
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1801

17.7.1801 (Nr. 113)



Nl'v. uz.

Tarlsruher
Freytags

i 8

Pas ;44-

Zkitllng .
d e n 17 I n l y,

>

o r.

Mit Hochfürstttch . Merrkgräfllch » Badischem gnädigsten prtvtleglo»
k L 1. -V r ^ RsrLko .

Regensburg , vom ro Iuly . Es fehlt zur Zeit
- n weitern Nachrichten über die Vorfälle in der
Oberpsaiz indessen beißt es , daß die dortigen Irrungen
bereits wieder beygelegt scyn sollen .

Bamberg , vom iz I « !y . Die hiesige Zeitung
enthält heule einen Artikel aus Baireuth , wonach da .
selbst am 8tcn d . unmittelbar vom König von Prcuft
scn , der Befehl angekommcn ist , acht von den zuBai -
reuth sich aufvaltenden franz . Emigrandcn in Verhaft
zu nehmen und genau zu bewachen . Dieser Befehl
wurde noch am nemlichen Tag Abends gegen iv Uhr
vollzogen und nachfolgende Emigranden sind beinahe
in einer Viertelstunde ln Verhaft genommen worden .
Graf von Percy , kommandirender General in Lion ,
während der Belagerung im Jahr , 79z , dessenSohn ;
Lavarin , ehedem General in Könial . sranz . Diensten ;
Durand und Maceau , ehemals Officiere in Frank »
reich und ' nachher bcy den franz . Prinzen ; Obeist
Grünbaum , dessen N ? me eigentlich la ChapeUe »st ;
St . Fcl >r , auch sonst Kausmann genannt ein
ehemaliger Chouanschcf . Der achte , der sich cini .
ge Zeit gleichfalls zu Baireuth aufgehallen und
don unter dem Namen Pcmle bekannt war ,
konnte nicht verhaftet werden , weil er sich entfernt
hatte . Sämtliche Gefangene wurden , nachdem man
noch in ihrer Gegenwart ihre Papiere und Meublcs
untersucht hatte , in das neue Schloß gebracht , wo je»
der in einem besonderm Zimmer durch einen Untcroffi .
kirr und z Mann sireng bewacht wird Man gestat¬
tet tbncn weder M sser noch Gabel , noch sonst ein
schneidendes Werkzeug ; auch wird alle Vorsicht ge»
braucht , damit sie weder unter sich, noch mit ander »

Personen zusamm » kommen können .̂ Diese Verhaft »
nehmungen haben zu einer Menge Sagen und Vcr »
muihungen Aluaß gegeben . Allem Anscheine nach
sind sie auf Verlangen der franz . Regierung geschehen .

( A . d. M . Z . )
Frankreich .

Paris , vom 8 Iuly . Die Rolen , welche der
russisch kayserr . Ambassadeur < Herr Graf von Kalit »
fthcff , schon vor einiger Zeit unserm Meister der ans «
wärttgen Angelegenheiten , Bürger Tallchrand , über¬
geben bat , laut . » umständlich also .

Unterzeichneter ritt , dem Bürger Talleyrand von
den Befehlen Keniuniß zu geben , die er so eben von
seinem Hofe erhalten hat . Se Majestät , der Kaiser
aller Reußen , hofft — zufolge Seiner guten Mey -
nung von der Geccchligkcilslikde des ersten Konsuls ,
welche demselben einen w großen und gerechten Ruf
erworben hak — daß er die Mit Sr . Majestät , dem
verstsrbenen Kaiser , eingegangm -n Verpflichtungen er»
füllen wttvr , welche darin » bestehen , nicht werter auf
die schweren Bedingungen zu dringen , die man von
dem König von Neapel erp eßl har . Der Unterzeich¬
nete glaubt , den Bürger Taucyraud daran erinnern
zu müssen , daß die Annahme der fünf d -. r ftanzöff «
schen Regierung vorgelegtcn Artikel , als Antwort auf
die dringenden Vorstellungen , welche diese zu ernev »
Eröffnung von Unterhandlungen that , der einzige
Beweggrund war , welcher die Sendung des Unter¬
zeichneten nach Paris bcstunmie . Die neuen Instruc¬
tionen , die er erhalten hat , tragen ihm aus , darauf
zu brfikhcil , daß die erwähnte » Artikel , die man als
Grundlagen der Negotiationen bestimmt hat , ihre
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schnelle Ausführung erhalten. Durch diese Artikel
find die beydrn Mächre übcreingckommen , daß der
König bcyder Sicilien und dsr König von Sardinien
in den Besitz eben der Staaten wieder eingefttzt wer«
den sollen, die sie vor dem Einmarsch der französische»
Truppen in Italien besaßen. Der Bürger Talleyrand,Minister der auswärtigen Verhältnisse , war bevollmäch-
liget worben , wiederholt zu versichern, daß die fünfArtikel angenommen worden wären und daß sie in
Ausübung gebracht werden würben. Da man aber
diesem ohngcachket gesehen , daß man durch die Ge«
Walt der Waffen dem Könige von Neapel die bekann¬
ten Bedingungen bestimmt har , und da gegen das
förmliche Versprechen , dem Könige von Sardinien
einen Definitiv - Frieden zu geben , durch welchen er
wieder in feine Staaken eingesetzt worden wäre , man
denselben von seinen Besitzungen ausgeschlossen sicht ,
so hal man alle Ursache , zu glauben nnd selbst zu
argwöhnen , daß unvorhergesehene Umstände die My -
nung der französischen Regierung geändert und derscl-
hen andre Absichren und Vorsätze eingeflößt haben, die
den erwähnten Artikeln und den Maaßregeln zuwider
sind , die man mit Sr . kaiscrl. Majestät genommen
tz -me. Der Unterzeichnete hat Befehl , dem Bürger
Talleyrand anzuzeigen , daß ohne positive Gewißheit
der Erfüllntig der fünf bekannten Artikel , welche von
der französischen Regierung als Präliminarien ange¬
nommen worben sind , niemals eine Wiederherstellung
der Harmonie zwischen de« beyden Staaten bestehen
kann , und er erklärt deshalb , daß weder der Waffen ,
lstillstand von Foligno , noch die Bedingungen , weiche
zum Frieden mit dem Könige von Neapel dem Mar-
quis von Gallo vorgeschlagen und hernach , auf die
Weigerung dieses letzter« , an den General Mürat
« bgefertigt worden waren, um von dem Ritter von
Mtchervux unterzeichnet zu werden , von iSr . Maie,
stät, dem Kaiser jemals werden anerkannt werden und
Laß man sie immer als demjenigen grade zuwider an-
sehen wird , was der erste Konsul versprochen hatte.
Dieses ist der Innhalk der Befehle , welche der Un¬
terzeichnete erhalten und von denen er der französi-
sche» Regierung Kenntniß zu geben den Auftrag
hat. Er muß selbst hinzufüzen , daß die Absichten,
welche der erste Konsul zu erkennen gab , nnd seine
Mäßigung , die zur Beförderung eines « " gemeinen
Friedens so laut bekannt gemacht wurde , der ein¬
zige Bewegvngsgrund waren , von welchen ganz
Europa hoffte , baß der Zeitpunkt dieses Friedens
Vicht mehr weil entfernt sey , daß es möglich sey ,
an die Zukunft zu denken und daß man endlich
fich versichert halten könnte , daß das System von
Raubsuchr , welches das Direktorium angenommen hat¬

te , nicht mehr exisiire . Dieses allein waren die Ur.
jachen , welche Sr . Majestät , den Kaiser , bestimm
hatten, einen bevollmächtigten Minister nach Parts zusenden , und durch diesen hoffte man , tue freundschaft¬lichen Verhältnisse mir der französischenRegierung wie¬der Herstellen zu können . Der Unterzeichnete schmei .
cheit sich , daß der erste Koa,ul bey seiner Weisheit in
Erwägung ztrhen wud , >v,e sehr cs seinen Ruhm be¬
treffe , ,e,nc VeriprcchlMgen und die Heff.mngcn zu
erfüllen , die man sich von ihm gemacht yatte , da cS
von rhm avhangen w'.rb , durch die Wiederherstellung
eines allgemeinen Friedens ganz Eurv » a>Ruhe zu ge¬ben . Er erjuchr daher den Bürger Talleyrand , de«
Innhall dieser Note zur Kenntniß des ersten KonsulS
zu dringen uno orm Unkerzetchiieien so bald als mög¬
lich den Entschluß zu melde» , den die französische
Regierung daraus zu nehmen für gut gesunden hat.Der Unterzeichnete benutzt diese Gelegenheit , um re.

( liiitcrz ) Kattt,cheffDa aus dre Note in einigen Tagen kerne Antwort
erfolgte , so übergab der Graf von Kalikscheff uruermilen May folgende zweyte Note :

Der Unterzeichnete erinnert den B . Talleyrand , daßer über die Gegenstände , worüber er die Ehre gehabt
har, aus Befehl des Kayfers , seines Herrn denselben
zu unterhalten , noch keine Antwort empfangen hat,und bittet denselben , chm anzuzeigen , ob dir fran¬
zösische Regierung , zufolge der Annahme der fünf
Prälumnüirarliket , ihr Versprechen , in Betreff der
Integrität des Königreichs beydcr Sicilien und der
Wiedereinsetzung Sr . Sardinischen Majestät in Ihre
Staaten , fo wie sie vor dem Einmarsch der französi¬
schen Truppen in Italien waren , zu Hallen gedenkt.
Der Unterzeichnete halt es für unnütz , fernere Erklä¬
rungen über einen Gegenstand zu thun , oder anzu «
nehmen , der bereits sattsam in Erwägung gezogen ist,
und hoffr, daß der B . Talleyrand eilen wird , dem
ersten Konml den Jnndail der gegenwärtigen Note
vor Augen zu legen , und baß er dem Unterzeichneten
die gefaßten Entschließungen desselben mitcheilrn
wird re. . . . . ,

( Unterzeichnet ) Kalikscheff.
Paris , vom is Jul ^ . Man arbeitet, sagt heute

dar halbofftzülle Blakt , sourv . äes äekenseurs , mit
ausserordenklichcr Thätigkett an den Zubereitungen zu
dem Fest vom 14. Jul . das zu gleicher seit dasFrte-
densfest scyn wird. ^Die neulich aus Havre ausgelaufene und bald da-
rauf zu Feeamp angekommene Flottille hat ihre Fahrt
weiter nach Dicppe und von da nach Boulsgne fort¬
gesetzt , — Am zken d . find abermals 14 Kanontrr-
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schiffe und z Penlchen aus Havre ausgelaufen und
haben den ncmlichen Weg genommen .

Paris , vom n I »Iy .
Der Moniteur macht die interessante Bemerkung ,

daß die Berichte , welche wir durch die Brigg , 1s
I.oäX » aas Egypten erhalten haben , vom iy . May
sind , während als die engl . Berichte aus Egypten
bey 8 Tage älter siuo . Wir kennen also besser als
sie die Lage der Dinge . Gm . Menou hatte mit
boso Mann das verschanzte Lager von Alexandrien
inne . Ein Detaschemenl von 1500 Mann Kavallerie
und Infanterie , fourragirke im Distrikt von Bahirch ,und führte ihm Lebensmittel zu . Die Gegend um den
See Burlon , die Plätze Lesbrh und die Fahrpässe bey
Omm Farrcge hielt die franz. Armee besetzt. Die
Generäle Bciüarb und Larange sind am 17 . May
mit 10,000 Mann aus Kairo aufgebrechen , um de»
Grosvezier bey BelbeiS anzugreifen . Die Schlacht
har am r - . vorfallen sollen . Hai sich letztrer wieder
mit Verlust durch d.te Wüste zurückzirben müssen , so
könnte sich jenes Korps mit Menou vereinigen und
dem Feind bey weitem die Spize biechen. Murad
Bey und g seiner ersten Kachefs sind umgekommcn ,und die Mameluken zerstreut . Ein Theil tmser letz «
kern behaupkckOberegypteu unter der Oberherrschaft der
Franzosen . Alle überKonstantlnopcl gekommne Berichte,
welche den gegenwärtigen widersprechen fiudfaljch. —
Hätten sich dir Generäle nicht enrzweyl , so wäre in- er Schlacht vom 21 . Merz die ganze engl . Armee
aufgcrteben worden . Ohne diese Entzweyung hättendir Engländer keinen Vortheit erhalten , denn derSoldat , von Tapferkeit und Hingebung für den Ruhm
seines Vaterlands beseelt , achtel sein Leben nicht . —
Wann die Relationen zwischen Frankreich und der
Orient . Armee wieder hergrstellt sind , wird die
Regierung das Betragen der Chefs untersuchen und
alle , gegen milikairische Disciplin begangne Verbre¬
chen , mit jener Strenge ahnden , welche die Wichtig,
keit der Umstände erheischt.I « Obcregypten u . der Gegend von Cairo wüthetedie Pest ausserordentlich ; Murad « Bey nebst zaudern
BeyS und über 1002 Mamelucken find an derselben
gestorben. Auch im engl . Lager soll dieselbe eing «.
rissen scyn.

Die Proviantmagazine zu Luxemburg , Venloo ,
Mastricht und den übrigen vesten Plazcn MischenderMaas , Mosel und dem Rhein , werben auf ministe,virilen Befehl verkauft.

Italien .
Mailand , vom 7. Iulv . Den 22 vori.

gen Monats zeigte sich auf der Seehöhe von Neapel
eine beträchtliche Flotte, deren Flagge man aber auch

den kommenden Tag noch nicht unterscheide» konnte —
Man wollte dort wissen daß die franz . Floulle auf
dem N -l , lttigeachltt sie durch Landbattmen unter¬
stützt war , von der gegen sie vordnugcnden englische»
Florille geschlagen worden wäre , und 80 Todte ,
1,200 Gefangene , und einen Theil der 17 Schwup¬
pen , aus denen sie bestand , verlohren hätte , worauf
die englische Flvnlle sodann gegen Kairo vorgerückt
wär . Aus Aegypten rraf den 28 des vorigen Mo¬
nats in Nizza die Brigg Lodi ela , welche den ,9
May von Alexaudriia abgegangen war . Dis ist das
vierremai daß diese Brigg die nemliche Reift glück¬
lich zurücklegt , wofür sie die Belohnung von 10,000
Franke» er . all . Die Depeschen , welche sie für die
franz. Regierung mitbrachte , wurden sogleich durch
einen asservldeutlichen Kourier , an sie abgeschickr .
Ausserdem sollen mir ihr der Div '.sionsgeneral Rcymer
der Gen . Dumas , der kommandierende Adjutant Bo-
yer und 2 ESkadrorttchefS angekommen seyn , und
auSgcsagt haben , daß sich zu Kairo eine starke franz.
Besatzung befinde , und Alexandria von Menou an
der Spitze von 6aoo Mann auf das Tapferste vex«
theiblgt werde , ein einziger etwas starke Sukkurs ,den die Franzosen erhielten , würde nach den Aussa ,
gen der Passagiere vom Lodi den dortigen Angelegen«
heilen plötzlich eine andere Wendung geben. Um so mehr
wenn die zuLivornoeingelroffcnenÄngabenvon berLan -
dung des Admirals Gantheaumc zu Derna sich be«
stäligen werden . Es heißt , daß in den Gewässer»Barbetta und Brindisi rin Sertreffen vorgefallen scy.Man will .von daher zu Ankona eine zstündize Kano«
nade gehört , und die in der Ferne sehr hohe Flam«
men gesehen haben , welche man für die Wirkung an«
gezündeter Fahrzeuge hielt. Eine nähere Nachricht ist
noch zu erwarten.

Die Landung des Admirals Gantheaume soll nach
öffentlichen Blättern auch in Nachrichten aus Neapel
Ankona und andern Häfen deö mittelländische »
Meeres übereinstimmend gemeldet werden , und zwar
soll dieselbe noch vor Ablauf des Mai's zwischen Dcr-
na und Bomba bewürkt worden ftyn , ja es gehen
sogar einige Angaben , denen es aber wohl an aller
Authentizität fehlen möchte , so weit , den Marsch de-
gelandeten Korps bis Kairo zu beschreiben.

Rach den neuesten Nachrichten aus Livorno hält
sich Porto Ferrajo troz deö heftigen Bombardcment-
baS schon vielen Schaden gelhan haben soll , noch
fortwährend. Einige englische Fahrzeuge sollen dem
Platze neuen Sukkurs zuzeführl , und die Franzosen
eine neue Batterie von 4 . Mörsern angelegt haben
Auf Befehl des Gen. Mürar ist der Hafen von Li¬
vorno auf einige Tage geschlossen worden. Währe»
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der Zeit präsentirten sich ein franz . Linienschiff und 2
Fregatten vorder Rhede . Auch ertheilt derselbe General
die Ordre , daß alle italienischen Flüchtlinge welche
den Platz nicht in 48 Stunden verlassen haben wur¬
den , durch militärische Gewalt sollen über die Gren¬
ze gebracht werden .

Grosbrtttanten .
Sonden , vom z Iuly . Gestern Nachmittag

wurde die erste Sitzung des Parlaments der vereinig¬
ten drirrischen Inseln geschlossen . Der Lord Kanzler ,
die Grafen Chatham , Lincester und Roslin als hiezu
von Sr . Mai . dem König ernannte Kommissaricn ,
ließen die Gemeinen vor dem in der SraatSklcidung
v riammclrcn Oberhanß erscheinen , wo ihnen die 52
iheris besonderen Bills gegebene Königs Sanktion
bekannt gemacht wurde . Hierauf dankte der Lord
Kanzler im Namen und Auftrag Sr . Maj . des Kö¬
nigs den Mitgliedern sowol des Ober - als des Unter¬
hauses für den während der Sitzung bewiesenen Fleiß
und Eifer , wonach eine zweyte Kommission bas Par¬
lament dis zum üren des bevorstehenden Augusts pro -
rogtrte .

Holland ».
Brüssel , vom y Iuly . Von Calais wird gemel¬

det , daß der Depeschenwechscl am 5 . und ü . d. wie¬
der lebhaft war . Das Gerücht von der baldigen An¬
kunft des B . Otto wird aber für völlig ungegründct
erklärt , dagegen soll die Abreise des Kaiser ! . Gesandten
zu Lonben , Grafen von Skahrcmberg , bald vor sich
sehen.

Spanien .
Madrid , vom iü Iuny . Der Friedensverlrag

mit Portugal ! ist am 8 " n dieses zu Badajoz von dem
Friedrnssürstcn , auf Seiten Spaniens - - von dem
französischen Botschafter Lucian Buonaparte — und
von dem portugiesischen General und Minister , Pinio
unterzeichnet worden . Der ganze Vertrag soll , nicht
«her als nach erfolgter alttrsmigcr Genehmigung kund
gemacht werden . Die vorzüglichsten , nicht geheimen
Artikel sollen folgendes enthalten :

1 ) Portugal ! tritt an Spanien die Provinz Alen -
rcnjo ab , denjenigen Theil ncmlich , welcher disseits
des Flusses Guadiana liegt , mit der Festung
Oliven za.

2 ) Die französische Republick erhält eine Niederlas¬
sung in Brasilien .

z ) Porrugall zahlt sogleich 4 Millionen spanische
harte Thaler an Frankreich .

4 ) Zwanzigiaulend Mann , nrmlich io,vov Spa -
« ier und 10,000 Franzosen , besetzen bis zum Frieden
mit England alle poriugusische Festungen und Häfen ,
welche den Engländern geschlossen werden . Diese
Truppen werden von Porrugall unterhalten.

5) Die portugiesische KriegseSkadre schließt sich ft .
gleich an die spanisch . franzö ? sche Flotte an . Die
portugiesischen Landtruppen müssen an Spanien , ft .
bald es dieses verlangt , sich anschliessen .

ö ) Po tugall bezahlt an Spanien die Kosten dieses
Kriegs , nach der Rechnung des spanischen Kriegs -
Ministers.

Turkey.
Schreiben aus Ronssantinopel , vom ir Iuny .

Vorgestern erhielt der hiesige engl . Ambassadeur ,Lord Elgi » , Depeschen , sowohl vom Admiral Keirh ,als vom Gen . Hutchinson i„ Egypten , worauf er
gestern dem türk . Mintstcrio und den fremden hiesigen
Ministern folgendes nuttheilen ließ :

Da man bisher noch nicht alle Communication
zwischen Alexandrien und Cairo hatte abschneiken
können , ft Hanen die Franzosen eure grosse Menge
Lebensmittel zusammen gebracht , welche sic am 23 .
May der Garnison von Alexandrien zuführen wollcen .
Der Transport ward von 500 Soldaten , die sich auf
ein paar 100 Cameelen befanden und von roo Mann
zu Fuß begleitet . In der Nähe von Alexandrien aber
siUcn die engl . Truppen über diesen wichtigen Trans¬
port her , nahmen ihn , machten die ganze Eskorre
zu Gefangnen und schickten die Bauern , die sich bcym
Transport befanden , mit leeren Wagen nach ihrer
Hcymakh zurück .

Da Mangel in Alexandrien herrschte , ft sah Gen .
Hutchinson einer baldigen Capttulatton dieser Stadl
entgegen , die er im Begriff war , vvrzuschlagen .

In den Forts um Cairo befanden sich 20 bis
30,020 Mann Franzosen , die aber von Leu Türken
blokirl waren .

Ein Korps franz . Truppen , welche sich bisher in
einem wichtigen Posten erhalten hatte , aber die Ge -
fahr sah , eingeschlossen zu werden , war im Begriff ,
sich nach Frankreich einzuschiffen . Die Engländer
aber kamen z-.wor und machten die gesammte Mann¬
schaft zu Kriegsgcfangncn .

Der Großvczier stand mit seiner Armee nur einige
Slunden ron Cairo . Die Franzosen Hütten ihn an¬
gegriffen , und er sie geschlagen Unter den Gesänge ,
ncn befanden sich viele auf französischen Fuß momirte
Copten . Die linkische Artillerie , unter dem Comman -
do des engl . Maior Halloc , soll sich vorzüglich aus .
gezeichnet haben . Das Nähere über diesen Vorfall weiß
man hier noch nicht , da die unmittelbaren Berichte
des Veziers noch nicht eingegangcn sind , und der
Pforte nur vorläufige Nacdr .cht von diesem neuen
Treffen gegeben har . L . tzlcrer war nur noch 8 Sinn -
den weit von Cairo .

Man erwartet hier j den Augenblick Nachrichten
über tmie entscheidende Ereignisse bey Cairo .
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